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Vogel des Monats März: Die Singdrossel

Schon im zeitigen Frühjahr erscheint eine Vogelart bei uns, die in Süd- und Südwesteuropa 
den Winter verbracht hat - die Singdrossel Turdus philomelos.

Die Singdrossel hat eine braune Oberseite, die Unterseite ist gelblich-weiß oder weiß und 
dicht mit schwarzen Flecken übersät. Verwechslungsmöglichkeiten bestehen mit der ver-
wandten Misteldrossel, die aber deutlich größer und mehr graubraun gezeichnet ist. 
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Gleich nach ihrer Ankunft machen die Männchen des mit der Amsel verwandten Vogels (er 
ist etwas kleiner als diese) mit lautem weit schallenden Gesang auf sich aufmerksam. 



Es sind klar getrennte flötende Töne, die unermüdlich vorgetragen werden. Die mit wenigen 
kurzen Pausen versehenen Strophen setzen sich aus unterschiedlichen Motiven zusammen, 
die meist zwei bis viermal wiederholt werden und zum Ende etwas ansteigen: „tjü-tjü-tjü, 
kückli-kückli, trrü-trrü, trrü-trrü, trrü-trrü“.

Bei der Ankunft sind auch immer wieder kleine Trupps zu beobachten, die an Waldrändern 
oder an Gebüschen auf Wiesen Nahrung suchen. Dies sind Würmer, Schnecken und Insekten.

In Obertshausen ist die Singdrossel ein spärlicher Brutvogel. Es sind kaum mehr als 20 Paare, 
die in den Waldgebieten, am Angelweiher und im Seewäldchen vorkommen.
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Die Brutzeit der Singdrossel beginnt im April. Das Nest wird aus dürren Stengeln, Halmen 
und Moos meist recht niedrig in dichten Sträuchern oder Nadelbäumen gebaut. Es hat eine 
tiefe Nistmulde, die mit Holzmulm und Lehm ausgekleidet ist. 
Knapp zwei Wochen werden die 4 – 6 grünblauen Eier vom Weibchen bebrütet. Beide Eltern 
füttern die Nestlinge, die nach zwei Wochen ausfliegen. In der Regel findet eine zweite Brut 
statt.

Schon bald nach der Brutzeit verlassen uns die Singdrosseln wieder und ziehen nach 
Frankreich und Nordspanien. Besonders im Oktober sind auch Vögel aus Nordosteuropa zu 
beobachten, die auf ihrem Zug in die Winterquartiere über unser Gebiet hinweg fliegen. 


